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Der Bau von Gerüsten und Hochbauten aus Holz 
in der Schweiz. 

Von Prof. Dr. Ing. h. C. M. RoS, Direktor der E. M. P. A. 

Die so mannigfaltige und an Naturschönheiten 
reiche Landschaft der Schweiz mit ihren romantischen 
Schluchten, tiefen Tälern und lieblichen Flussläufen 
wirkte auch belebend und fördernd auf den Bau von 
Brücken, so den guten Ruf der schweizerischen Brücken- 
bauer weit über die Grenzen der Heimat tragend, 

Mit Sachkenntnis erbaut, den Charakter der Bau- 
weise schlicht und klar zum Ausdruck bringend, fügen 
sich die Brückenbauten harmonisch in das Landschafts- 
bild ein, auf den Beschauer das Gefühl jener über- 
legenen Ruhe und liebevollen Sorgfalt erweckend, mit 
welcher sie vom Ingenieur erdacht und erbaut worden 
sind. Der schweizerische Brückenbauer vergewaltigt 
durch seine Bauwerke die Natur nicht. Von Liebe und 
Achtung für seine schöne Heimat erfüllt, verbindet er 
Fels mit Fels durch Steingewölbe, spannt Bögen und 
Balken in Eisenbeton von Talhang zu Talhang und 
überbrückt die Flüsse des Tieflandes in Eisen, Er ist 
bestrebt, seine Bauwerke schlicht und ohne Zutaten, 

der Entwicklung und den Aufgaben des Brückenbaues 
in Stein, Beton, Eisenbeton und Eisen verknüpft. Den 
Anforderungen der verschiedenen Bauweisen, den ört- 
lichen Verhältnissen und den jeweiligen Erstellungs- 
arten entsprechend, haben die konstruktiven Ideen, 
in bezug auf die Gesamtanordnung und die Detail- 
ausbildung, auch im Holzbau Eigenheiten, Wandel und 
Fortschritte zu verzeichnen. 

Sachgemässe Auswahl des Bauholzes ; fachmän- 
nische Zimmermannsarbeit und einwandfreie Ausfüh- 
rung; richtige Ausbildung der konstruktiven Details 
in Erkenntnis der Eigenheiten der verschiedenen Ma- 
terialfestigkeiten des Holzes; Gewährleistung der 
statischen Voraussetzungen durch wirksame Mass- 
nahmen zur Verhütung von Abweichungen; sorgfältige 
Beobachtungen und gewissenhafte Ueberwachung 
ermöglichten allein den Gerüstbauern, einen rund 3- 4- 
fachen Sicherheitsgrad der neuzeitlichen Holzbauten 
zu verantworten. 

als wahre Kunstwerke, wirken zu lassen. Sie erscheinen Die reiche, praktische Erfahrung, die sorgfältige, 
in der Schönheit der Natur als zarte Kunstgebilde fachmännische ~ ~ ~ ~ ~ l l ~ ~ ~  und gewissenhafte ueber- 
von Menschenhand erbaut. wachung sicherten auch den guten Ruf der schweizeri- 

schen Holzbauten, festigten das Ansehen der schwei- 
Mit dem Bau der neuzeitlichen grossen Brücken zerischen Ingenieure und Zimmerleute im In- und 

in der Schweiz ist der Aufschwung des Holzgerüst- Auslande und hielten so die Tradition des boden- 
baues eng verbunden, Seine Entwicklung ist innig mit ständigen Holzbaues in der Schweiz hoch. 
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Abb. 1, Brücke über die Albula bei Solis, 1902. (Rhätische Bahn). 

Spannweite 42 m. 

Projekt Brücke: G. Albrechf, Ingenieur-Bauführer. Unternehmung : M~fiinari, Cayre & Marasi. 

Projelrt Gerüst : Ing. Marasi. Unternehmung Gerüst : Richard Coray, Trins. 

Abb. 2. Pflanzgarten-Brücke 11, 1908. (Linie Davos-Filisur, Rhätische Bahn). 

Spannweite 23 m. 

Projekt: G. Bener, In&-Bauführer. Unternehmung: A.-G, Dauos-Filisur, Obering. Marasi. 





Abb. 5 und 6, Inn-Viadukt bei Cinuskel, 1911. (Linie Bevers-Schuls, Rhätische Bahn). 

LBnge 113 m. Höhe 50 m. Bogenspannweite 47 m, 

Projekt und Bauleitung : Hans Sfuder, Sektionsingenieur. 

Unternehmung und Projekt des Lehrgerüstes: Müller, Zeerleder & Gobaf. Ersteller des Gerüstes: Maszek, Zimmermeister. 



Abb. 7, Brombenz-Viadukt (Linie Davos-Filisur) 1908. 

Spannweite 30 m. 

Projelctverfasser: Paul Schucan, 1ng.-Assist. und Hans Studer, 1ng.-Bauführer. 

Unternehmung: A.-G. Davos-Filisur, (Obering. Marasi). 

Abb. 8. Val Tuoi-Viadukt (Linie Bevers-Schuls, Engadin) 1912. 

Spannweite 48 m,  

Projekt und Bauleitung: J. Crastan, Ingenieur-Bauführer. - Unternehmung: Müller, Zeerleder & Gobat. 

Holzbaute: Mazcek für Müller, Zeerleder & Gobat. 











Abb. 14. Thurbrücke der Bodensee-Toggenburgbahn bei Krummenau. 1912. 
Projekt Brücke: Bauleitung der B.T. 

Projekt und Unternelimung der Holzbaute: Aebli, Sfambach & Cie. 

Abb. 15. Waldbachviadukt der Bodensee-Toggenburgbahn bei Degersheim. 1909. 
Projekt Brücke: Bauleitung der B.T. 

Projekt und Unternehmung der Holzbaute: Buchser & Bioggi. 
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Abb. 17 und 18. Brücke über die Göschenenreuss, 1919. 
Brückenprojekt: S. B. B. Lehrbogen in Hetzerbauweise 2 X26 m. 

Unternehmung: Baumann & Stiefenhofer. 





Abb. 21. Ponte sul Ticino presso Giornico. 1920. 

Strada d i  accesso alla fermata di Giornico - Impresa: Arrigho Bianchi, Lugano 

Abb. 22. Viaduc sur l'Orbe pres de Vallorbe. 1924125. 

Lichtweiten - 20 + 44 + 30 m; Hohe = 60 m 

Proj.: S.B.B. Unternehmung: Bollini & Chiavazza,  Baulmes. Gerüst:  R. Coray ,  Chur. 





Abb. 24. Saaneviadukt bei Grandfey, 1925i26. Aufgehängte Schalung. 
7 Oeffnungen zu 43 m, 76 m hoch. 

Projekt Brücke: S. B. B. - Unternehmung: Prader 8 Cie., Zürich. 

Abb, 25. Untere Birsbrücke im  Kessiloch, 1925, 
Lichtweite: 47 m. 

Projekt:  S. B. B. - Unternehmung: J. J. Rüegg & Cie., Zürich. 



Abb. 26, Dienstbahn Frutigen-Kandersteg, 1906/07. (Bau der Lötschbergbahn). Schlossweide-Viadukt. 

147 m lang, 15,5 m hoch. - Projekt:  Obering. L. Potterat. 

Abb. 27. Halenbrücke über die Aare bei Bern, 1912113, 

Projekt : J. Bolliger & Cie., Zürich. Unternehmung : Müller, Zeerleder & Gobat. 



Abb. 28 und 29. Gmündertobelbrücke bei Teufen, 1908. 

Spannweite 79 m, Pfeilhöhe 27 m. 

proiekt: prof, E, Mörsch. - Unternehmung: Frotti, W e s t e m a n n  & Cie. ..-G., Zürich. - Gerüst: R C o r a ~ .  Trins. 



Abb. 30, Aarebrücke Olten-Trimbach, 1912113. 

Projekt und Unternehmung: Frofe & Cie., Zürich Gerüst:  W. Sfäubli, Ziirich. 

Abb, 31. Brücke über den Rhein bei Waltensburg, 1912. 

Spannweite 50 m. 

Maillarf & Cie., Zürich und Genf. 





Abb. 33 und 34. Strassenbrücke über den Rhein bei Eglisau, 1916118. 

Spannweite einer Oelfnung 40 m. 

Locher & Cie., Züricli. 



Abb. 35 und 36, Brücke über den Rhein in Laufenburg, 1911. 
Spannweite 41,5 m. - Neubau: Maillarf & Cie., Zürich. 

Abb, 37. Dienstbahn Frutigen-Kandersteg, 1906/07. (Bau der Lötschbergbahn). 
Engstligenbrücke, Spannweite 34,2 m, - Projekt: Ohering. L. Potferaf.  



Abb. 38. Pbrolles-Brücke über die Saane bei Freiburg, 1920/22. 

5 Bogen Spannweite 56 m, 9 Bogen Spannweite 17,4 m. 

Projekt Brücke: Jäger & Lusser, Freiburg. - Unternehmung Brücke und Projekt Lehrgerüst: Ed. Züblin & Cie., Zürich. 

Unternehmung Lehrgerüst: R. Coray, Chur. 







Abb. 42. Zähringerbrücke über die Saane in Freiburg, 1922123. 
Spannweiten: 7 Öffnungen zu 30 m. 

Projekt Brücke: Baukomn~ission des Kanfons Freiburg. 

Unternehrnun: Brücke nnd Projekt Lehrgerijst: Ed.  Züblin & Cir., Zürich. - Unternehmung Lehrgerüit: R .  Coray.  Chur. 

Abb. 43, Brücke über das Lorzetobel (Kt, Zug), 1906/08. 
Projekt und Bauleitung: Kantonsingenieur F, Müller. - Unternehmung: Riechener & Ramseyer.  
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Abb. 44 und 45. Pont Bulin sur le Rh6ne ?i Geneve, 1923126. 

Projet: MM. Garcin, Bolligei 8 Cie., Genkve-Zurich. - Entreprise: S.  A. Conrad Zschokke, Genkve.  

Echafaudage: R. Coray, Coire. 



Abb. 46 und 47. Brücke über die Urnäsch bei Hundwil, 1924. 
Züblin & Cie., Zürich. 



Abb. 48. Brücke über die Limmat in Baden, 1925. 

Spannweite 72 m ,  Hohe 26 m.  

Projekt : J .  Bolliger & Cie., Zürich. - Unternehmung : Bauunfernehrnung Hochbrücke Baden- Wetfingen. 



Abb. 49. Brücke über die Limmat in Baden, 1925. 



Abb. 50 und 51. Brücke über den Flienglibach am Wäggitalersee, 1923, 

Projekt Bruclre und Lehrgerüst: Maillart & Cie., Genf. - Unternehmung: Simonnett & Cie, 





Abb. 53. Kraftwerk Vernayaz, S. B. B., 1925, Aquädukt über die Eau Noire, Chiitelard. 
Projekt: Maillart & Cie., Genf. -- Unternehmung:: Sinlonett & Cie. 

Abb. 54. Aa-Brücke über das Rempen-Becken des Kraftwerkes Wäggital, 1923, 
Locher & Cie., Zürich. 



Abb. 55. Kraftwerk Laufenburg am Rhein, 1913. 

Gerüstbrüclcen der  Caisson-Aufhängungen. A.-G. Conrad Zschokke, Aarau. 

Abb, 56, Grenchenbergtunnel, gebaut 1912-15. 

Gerüst  für die Anschüttung der Materialdeponie in Grenchen, projelrtiert und ausgeführt von der  Unternehmung: 

St6 Franco-Suisse de consfrucfion. Ligne d e  Moutier-Longeau. Prud'homrne, Rofhplefz & Cie. 



Abb. 57. Aarebrücke bei Brugg. Ersatz der Pauli-Brücke, 1903. 
Projekt und Ausführung der alten Brücke, 1875: Ing. Gubser & Cie., Wil. 

Unternehmung neues Gerüst: Wartmann, Valleite & Cie., Brugg. 





Abb. 59. Limmatbrücke bei Wipkingen, Linie Zürich-Oerlikon, 1896. 
Länge 50 m. 

Unternehmung : Bell & Cie., Kriens-Luzern. ' 

Abb. 60. Intschi-Reussbrücke, Gotthardlinie, 1893. 2, Geleise. 
Länge 77 m, Hohe 76,5 rn. 

Unternehmung : Societn anoninla Savigliano, Torino. 



Abb. 61. Rheinbrücke bei Eglisau, Linie Bülach-Schaffhausen, 1896. 
Länge 90 m. 

Brückenprojelrt: S. B. B. - Unternehmung: Buss & Cie., Basel. 

Abb. 62. Thurbrücke bei Andelfingen, 1907. 
4 Oefinungen 3071-36 + 36-F30 m. 

Projekt Brücke: S. B. B. - Unternehmung: A.-G. Zschokke, Döttingen. 



Abb. 63 und 64. Schwarzwasserbrücke der Bern-Schwarzenburgstrasse, 1882. 
Spannweite des Bogens 114 m, Hohe der Fahrbahn über Talsohle 63 m. 

G. O f f  & Cie., Bern. 



Abb. 65. Eisenbahnbrücke über das Schwarzwasser bei Schwarzenburg (Kt. Bern), 1905/00. 
Pfeilerhöhe 34 m. 

Theodor Bell & Cie., Kriens-Luzern. - Geriist: Gribi, Hassler & Cie., Burgdorf. 

Abb. 66. Limmatbrücke oberhalb Wettingen, 1912. 
Spannweiten 40 + 50 + 40 m. 

Brückenprojelrt: S. B. B. - Unternehmung: Löhle & Kern A.-G., Zürich. 



Abb. 67. Strassenbrücke über die Aare bei Hageneck (Kt. Bern), 1903. 
Holzgerust : Weikstätfe Nidau. 

Abb. 68. Pont des Planches sur la Grande Eau, 1914. 
Cliemin de fer Aigle--S6pey-Diablerets, (Ct. de Vaud). - Systeme Melan. 

Wolf & Cie., Nida~i [Ct. de Berne). 



Abb. 69. Pont sur la Gorge du Vanex, 1912. 
Chemin de fer Aigle-Sepey-Diablerets, (Ct. de  Vaud) - S. A. Conrad Zschokke, Döttingen (Ct. d'Argovie) 

Abb. 70. Brücke über die Rhone bei Sitten (Kt. Wallis), 1915. 
Gerüst und Verschiebebahnen. Conrad Zschokke A.-G., Döttingen. 



Abb. 71. Bietschtal-Viadukt der Lötschbergbahn, 1912. 

Buss & Cie., Basel. 











Abb. 77. Kirchgemeindehaus Enge, 1923. 
Dachbinder System Locher & Cie. - Locher & Cie., Zürich.  

Abb. 78. Festhalle Frauenfeld, 1921. 
System Locher & Cie. - Binderspannweite 35 m. - Locher & Cie., Zürich. 



Abb. 79. Wasserkraftanlage Gösgen, 1916. 
Maschinenhaus, Verschalung für die Dachltonstrulction. 

Eisenbeton: Züblin & Cie., Züricli, 

Abb. 80. Gerippe für die Verschalung der Einlaufspiralen der Turbinen. 
Eisenbeton: Ziiblin & Cie., Zürich, 





Abb. 82. St. Jakobkirche in Zürich-Aussersihl, 
Projekt Kirche: Curjel & Mosei, 1900. - Gerüst: Kinmer & Cie., Zürich, 1924, 



Abb. 83. St, Antoiliuskircl-ie, Basel, 1926. 

Hohe des Turmes: 65 m. 

Projekt Kirche: Prof. Dr. K. Mosel. - Eisenbeton: Züblin & Cie., Basel-Zürich. 



Abb. 84. Kraftwerk Wäggital, Staumauer Schräh, 1924. 
Projekt: Kraftwerk Wäggital A . -G.  - Unternehmung: Züblin & Cie., Zürich und Haff ,  Haller & Cie., Zürich. 

Abb. 85. Stauwehr Augst-Wyhlen. Caissongerüst, 1910. 
Buss A.-G., Basel. 



Abb. 86. Weissensteintunnel (Linie Solothurn-Münster), 1906, 
Druckstreclre unter dem Raustale auf der Nordseite. 

Unternehmung : A.-G. Alb. Buss & Cie., Basel. 

Abb. 87. Grenchenbergtunnel (Linie Lengnau-Münster), 1912-15. 
Holzeinbau im Sohlenstollen, projektiert und ausgeführt von der Unternehmung: 

St6. Franco-Suisse de construcfion. - Prud'homme, Rofhpletz & Cie. 



Abb. 88. Simplontunnel 11. 1918. 
Langständereinbau. - Regiebau S. B. B. 

Abb, 89. Simplontunnel 11. 1918. 
Kalotteneinbau mit Schwellen (österr. Bauweise). - Regiebaii S. B. B. 



Holzhütten (Kt. Wallis) 




